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BESTAETIGUNG DER WAHL ULRICH [KOCHS] ZUM NEUEN ABT VON RHEINAU

DURCH AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG

Angesichts der Tatsache , dass Ulrich im Beisein eines bischöflich
konstanzischen Kommissars [Dr . Brendli ] und der Aebte von Sankt
Gallen [Bernhard II . Müller ] und Muri [Johann Jodok Singiseh ] in
einer kanonisch einwandfreien Wahl zum Nachfolger des verstorbe¬
nen Abtes und Herrn von Rheinau , Gerold I . [Zurlauben ] , bestimmt
worden und Zug als im Thurgau mitregierender Ort zugleich Schirm¬
ort der Abtei sei , anerkenne man mit vorliegender Ortsstimme den
neuerwählten Abt als rechtmässigen Prälaten und versichere
ihn seines Beistandes . Die Konfirmation solle daher ohne weiteren



Verzug durch den Bischof von Konstanz , [Jakob Fugger ] , vorgenom¬
men , und Abt Ulrich benediziert werden.

Da Rheinau schwer unter der zwar notwendigen , jedoch kostspieli¬
gen Bautätigkeit zu tragen habe , wolle man - wie dies Luzern,
Schwyz und Uri auch schon getan hätten - für diesmal auf die
Delegierung einer Gesandtschaft an die Festlichkeiten verzichten.
Um dies zu bekräftigen , werde die vorliegende Ortsstimme mit dem
Sekretsiegel der Stadt Zug versehen.
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